Die “Quanten”-Mantras 
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(Auf sinusförmiger Basis)
In vielen spirituellen Praktiken werden oft heilige Wörter angerufen, die wiederholt (Mantra) eine heilsame Wirkung auf den Menschen haben – zum Beispiel die buddhistischen, die hinduistischen, wedischen Mantras usw.. 

Beispiel:

- Om Mani Padme Hum -

- Om Namah Shivaya -

Ein Mantra sollte mit Freude, Konzentration und Hingabe oder auch als “Bajans” gesungen wiederholt  werden, um eine Wirkung haben zu können. Die lang andauernde Wiederholung dieser heiligen Wörter schafft wirklich ein Wohlbefinden; es ist sozusagen eine Nahrung für die Seele. 

Kommen wir zum Kern der Aussage: Ein Mantra ist eine zyklische, mentale Wiederholung, “entkodifiziert” als Sinus-Schwingung (heilige Geometrie).

Das Ganze setzt sich in spirituelle Selbstheilung um … 

(Sonntag, den 24. Mai 2009 um 21.00 Uhr) 

Dauer der Meditation: ca. 25 Minuten

Die Meditation
Schafft euch ein geeignetes Ambiente…
1. Wirbelsäule wenn möglich gerade halten. Mindestens 5 Min. lang tief einatmen und ausatmen (auf diese Weise füllen sich Geist und Gedanke mit Licht auf).
2. Augen geschlossen halten. Das Symbol visualisieren und anschliessend bis zum Ende der Mediation mental in einem fortfahrenden „Zyklus“ nachzeichnen (siehe Abbildung). Dauer: 20 Minuten bis max. 1 Stunde. 
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(Dieses Symbol fortfahrend mit seinen Sinuswellen ohne Unterbrechung nachfahren wie abgebildet, von oben beginnen und wieder zurück zum Ausgangspunkt, dann wieder nach unten und zurück nach oben usw.)

Nach und nach wird das Symbol immer harmonischer werden und … immer wirksamer.
P.S.: Ihr könnt die Meditation mit klassischer Musik begleiten, um weiteres Wohlergehen zu haben (. 

Natürlich könnt ihr diese Technik auch allein oder in einer Gruppe experimentieren.
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